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➤ Zum sportlichen Auftakt des Jahres
2015 bietet Christiane Potschaske am
Sonntag, 4. Januar, einen Nach-Silves-
terlauf an. Treffpunkt ist um 11.30 Uhr
anderGrundschuleKönigsfeld.Eswer-
denverschiedeneStreckenlängen(16,5,
8,5 und 5,5 Kilometer) angeboten. An-
meldung: Telefon (07725) 91 98 46.
➤ Ein Konzertmit „Deryda&Lehmann“
istamMontag,5. Januar,ab19.30Uhr in
der Waldau-Schänke zu erleben. Das
Duo präsentiert Rockklassiker bis hin
zu aktuellen Songs aus denCharts.
➤ Das Lichterfest im Kurpark steigt am
Dienstag, 6. Januar, am Dreikönigstag,
ab 16.30 Uhr. Es spielt die Musik- und
Trachtenkapelle Neuhausen, für das
leiblicheWohl ist gesorgt.

Karten für alle Veranstaltungen und Infos bei
der Tourist-Info, Telefon (07725) 80 09 45

Königsfeld –Alles andere als langweilig
wird es rundumdie Festtage inKönigs-
feld. Die Tourist-Info hat ein buntes
Programm zusammengestellt – im fol-
gendendieHöhepunkte.
➤ Das Gobelin-Theater Tübingen präsen-
tiertamMittwoch,23.Dezember,um15
Uhr „Das Märchen vom Aschenputtel“
imHaus desGastes.
➤ Das Weihnachtskurkonzert mit den
FröhlichenHandorglernausLocherhof
(26. Dezember), Busrundfahrt durch
Königsfeld und Ortsteile (27. Dezem-
ber) und die Fackelwanderung (29. De-
zember) sindweitere Termine.

➤ Kabarettmit den Li(e)derspenstigen
und ihrem neuen Programm „Wir be-
reuen nix“ ist am 28. Dezember um
19.30 Uhr im Haus des Gastes zu erle-
ben. An ihren Programmen sieht man,
dassFrauenkabarettnichtautomatisch
männerfeindlich seinmuss. Sie sind je-
dem gegenüber gleich feindlich oder
gleich freundlich – vor allem sich selbst
gegenüber:Gabi Elsässer, BrigitteHoff-
mann,UrsulaHaller-Turetzekund–am
Klavier – Myriam Endriss geben alles.
Eintritt: Erwachsene zwölf Euro, mit
Gästekarte zehn Euro, Jugendliche
sechs Euro. Abendkasse ab 18.45 Uhr.
Einlass ab19Uhr.
➤ Der Film „Wie im Himmel“ wird zum
Ausklangdes JahresvomVerein„Kukuk
Kunst-Kultur Königsfeld“ amDienstag,
30. Dezember, um 19.30 Uhr im Haus
desGastes gezeigt.

Pralles Programm zu den Festtagen

Gabi Elsässer, Brigitte Hoffmann, Ursula Haller-Turetzek und Myriam Endriss geben als Li(e)
derspenstige mal wieder kein Pardon – weder Männlein noch Weiblein. BILD: VERANSTALTER

Langeweile gibt es nicht in Königs-
feld. Kino, Kabarett, Musik und
Sport von Weihnachten bis ins
neue Jahr

Königsfeld – Das dritte Adventssingen
der Herrnhuter Brüdergemeine fand
amDonnerstagabend im ehrwürdigen
Kirchensaal in Königsfeld statt. Schon
traditionell werden seit Jahren alle Ad-
ventssingen der Brüdergemeine, für
die Kirchengemeinde ist die Singstun-
deeinebesondereArtdesGottesdiens-
tes, jeweils von den unterschiedlichen
Abteilungen, dem Kindergarten, dem
Kirchen- und Bläserchor und den Zin-
zendorfschulen organisiert. Mit dabei
beim dritten und letzten Adventssin-
gen in diesem Jahrwar der große Chor,

in dem alle Gemeindemitglieder, die
aktuell oder einst dem Chor angehört
haben,mitgesungenhaben.Außerdem
dabei waren der Unterstufenchor der
Zinzendorfschulen und das von Rein-
hard Ziegler geleitete Kleine Kammer-
orchester aus St. Georgen.
Bereits am Nachmittag hatten sich

die Sänger und Musiker getroffen, um
unter der Leitung von Johannes Mi-
chel, Manuela Ermich und Reinhard
Ziegler letzte Proben abzuhalten. Um
19.30 Uhr eröffnete dann das Kleine
Kammerorchester mit dem Sicilienne
desfranzösischenKomponistenGabri-
el Fauré. Bei diesem Stück glänzte die

Zinzendorfschülerin Ann-KathrinMo-
ritz mit einem Flötensolo. Der Unter-
stufenchor, geleitet von Johannes Mi-
chel undManuela Ermich, setzte nach
dem Singen der Gemeinde mit zwei
Liedern aus Polen und Russland das

Programm fort, um anschließend ge-
meinsam mit dem großen Chor das
moderne Lied „Vater im Himmel“ des
KomponistenAlbert Frey zu singen.
Zwei weitere Höhepunkte setzten

anschließend der Chor und das Or-
chestermitdemCredoausderMessein
G-Dur von Franz Schubert und der
opulenten Adventskantate „Machet
die Toreweit“ des Barockkomponisten
Georg Philipp Telemann. Thematisch
passte die Kantate, von der der Ein-
gangschor und der Schlusschoral zu
hörenwaren, zu dem von Schulpfarrer
ChristophFischer indergemeinsamen
Lesung vorgetragenen Psalm 24, Vers
sieben bis zehn. Die Lieder, die zwi-
schen den Gebeten und der Lesung
stimmgewaltig von den Gottesdienst-
besuchern gesungen wurden, wurden
auf der Orgel begleitet von Ulrike
Brusch.

Königsfeld (kam) Aus der Gemeinde-
halle tönt weihnachtliche Akkordeon-
musik. Grund dafür ist der alljährliche
Seniorennachmittag in Weiler, der je-
des Jahr von der LandjugendWeiler or-
ganisiert, gestaltet undbewirtet wird.
Für den musikalischen Auftakt sorg-

ten Sabrina Weißer, Franziska Klaus-
mann, Tabea und Anica Kammerer,
welche außerdem aktiv im Akkordeon-
Orchester Locherhof spielen. Nach der
Begrüßung, die von den Vorsitzenden
Sascha Ehrler und Anja Müller entbo-
ten wurde, lag Kaffeeduft in der Luft.
DieselbstgemachtenKuchenderLand-
jugendmitglieder wurden von den Se-

niorenbegeistertprobiert.Bürgermeis-
ter Fritz Link informierte über Projekte,
die in der Gesamtgemeinde Königsfeld
umgesetzt wurden. Nach einem Ad-
ventslied der Akkordeonspielerinnen
erzählte Ortsvorsteher Heinz Kamme-
rer, was dieses Jahr inWeiler umgesetzt
wurde und welche Ziele für das kom-
mende Jahr 2015 in Planung stehen.
Auch der Posaunenchor vonWeiler un-
ter der Leitung von Karl Heinz Heim
trug zum Gelingen des Altennachmit-
tags bei. Kleine Adventsgeschichten
brachten so manchen zum Schmun-
zeln. Sascha Ehrler zeigte den älteren
BürgernvonWeilerBildervonAktionen
der Landjugend, die rund ums Jahr
stattfinden, damit diese sich auch ein
Bild davon machen können, wie viel
Spaß eine solche Gemeinschaft macht
und was für Veranstaltungen bei der

Landjugendgeboten sind.AuchderNi-
kolausbesuchtedenSeniorennachmit-
tag. Nach einer kurzen Rede stellten
sich die Mitglieder der Landjugend vor
und teilten anschließend kleine Ge-
schenkeaus,diederNikolausfürdieSe-
niorenmitgebrachthatte.Fürjedengab
es einen Weckenmann und zusätzlich
stand für die Damen ein kleines Blu-
mengesteck bereit, dieMänner freuten
sich über eine Flasche Rotwein. Nach
gemeinsamen Liedern, die der Posau-
nenchor untermalte, klang der Alten-
nachmittagaus. „DieLandjugendorga-
nisiert jedes Jahr einen gelungenen Al-
tennachmittag, was nur durch gute Zu-
sammenarbeit klappen kann. Ich bin
sehr zufrieden und hoffe, dass diese
Tradition des Altennachmittags noch
langeBestandhat“, lobteOrtsvorsteher
Heinz Kammerer.

Jugend sorgt bestens für Senioren
Nachmittag in Weiler beweist, wie
gut die Dorfgemeinschaft funk-
tionieren kann

Kaffee und Kuchen von der Landjugend
genießen die Senioren. BILD: KAMMERER

Königsfeld (cn) Es ist Ehrensache, dass
die Feuerwehren im Kreisgebiet einan-
derbeiGroßeinsätzenhelfen.Dochwie
die Leistungen dafür untereinander
vergütet werden, war bislang nicht ein-
heitlich geregelt. Das soll mit dem Ab-
schluss eines gemeinschaftlichen Ver-
trags anders werden. Der Gemeinderat
warmitdenvorgeschlagenenHonorar-
sätzeneinverstanden;damithabenvon
den20GemeindenimKreis19ihrPlazet
gegeben. Lediglich Villingen-Schwen-
ningen hat dem Vertrag noch nicht zu-
gestimmt, war von Bürgermeister Fritz
Link zu erfahren. Die Feuerwehr des
Oberzentrums habe bislang höhere
Sätze in Rechnung gestellt als die klei-
neren Nachbarn: „Wir hoffen jetzt auf
EinsichtundinterkommunaleSolidari-
tät.“ In dem Vertrag wird geregelt, wel-
che Kosten für Fahrzeuge und techni-
sches Equipment unabhängig von der
Einsatzdauer berechnet werden. So
kostet etwa einDrehleiterfahrzeug, das
vor allem zur Menschenrettung benö-
tigt wird, künftig pauschal150 Euro.

Feuerwehren
regeln Hilfe

Königsfeld (cn) Die interkommunale
Wasserversorgungsgesellschaft Aqua-
villa,die2003auf InitiativederGemein-
de Königsfeld gegründet wurde, hat
sich zum Erfolgsmodell entwickelt.
Weitere Starterkommunenwaren Furt-
wangen, Triberg und Vöhrenbach, im
Lauf der Jahre kamen Schönwald und
St. Georgen dazu, zum 1. Januar sitzt
auch die Gemeinde Schonach imBoot.
Das war im Gemeinderat von Bürger-
meister Fritz Link zu erfahren, der die
Eckdaten des nunmehr ausgeweiteten
Haushaltsplanes skizzierte. Sein wich-
tigstes Fazit: „Wir gewährleisten ge-
meinsam eine effektive, kostengüns-
tige Grundversorgung für unsere Bür-
ger.“ Mit Schonach als neuemMitglied
wird der Jahresumsatz von 1,48 Millio-
nen Euro auf 1,9 Millionen steigen.
AquavillaversorgtabJanuar43 000Ein-
wohner (ohne Gäste), betreut 750 Kilo-
meter Leitungen und 160 Quellen. Von
den 14 Mitarbeitern sind elf im techni-
schenBereich beschäftigt.

Aquavilla wächst
und gedeiht

Die Mitwirkenden am Adventssingen
der Herrnhuter Brüdergemeine waren
das Kleine Kammerorchester aus St.
Georgen unter der Leitung von Rein-
hard Ziegler, der große Chor der Zinzen-
dorfschulen, der Unterstufenchor der
Zinzendorfschulen unter der Leitung
von Manuela Ermich und Johannes
Michel, die Gemeinde und Organistin
Ulrike Brusch.

Mitwirkende

Beim gemeinsamen Adventssingen ist im Kirchensaal der Herrnhuter Brüdergemeine in Königsfeld kein Platz mehr frei. Schon das Orchester und die Chöre sind mit mehr als einhundert
Menschen vertreten. BILD: FE IN

Glanzvolle Singstunde im Kirchensaal
➤ Brüdergemeine feiert besondere Gottesdienste
➤ Immer andere Gruppen organisieren die Abende
➤ Über 100 Mitwirkende in Chören und Orchester

VON RÜD I G E R F E I N
................................................

Königsfeld (cn) Die stattliche Summe
vonmehr als einerMillion Eurowill die
Gemeinde Königsfeld im neuen Jahr in
Straßensanierungen investieren. Der
Gemeinderat war mit dem konkreti-
sierten Programm einverstanden, das
Ortsbaumeister Jürg Scheithauer inder
jüngsten Sitzung erläuterte. Die Hälfte
der Gelder wird für 16 Projekte in allen
Ortsteilen benötigt, die andere Hälfte
fürdiegrundlegendeSanierungderBu-
chenberger Straße in Fortsetzung der
Hermann-Voland-Straße. „Das Pro-
gramm bringt uns in der Verbesserung
unserer Verkehrsinfrastruktur wieder
ein großes Stück nach vorn“, kommen-
tierteBürgermeisterFritzLinkdieMaß-
nahme. Die Arbeiten sollen zu Beginn
des neuen Jahres ausgeschrieben wer-
den.

EineMillion für
Straßensanierung

Südkurier, 20. Dezember 2014


